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Beispielseite in synoptischer Darstellung

J. A. Nösselt: Anweisung zur Bildung angehender Theologen, 2. Aufl., Halle 1791, S. 9.
Exemplar der Evangelisch-Theologischen Seminare WWU Münster, Sign. 8: 2007/4

• Ein Projekt der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster       
• Digitale Unterstützung durch die SUB Göttingen
• Erarbeitung mit TextGrid
• Förderung durch die DFG
• Publikation bei Mohr Siebeck Tübingen

Während die Aufklärungszeit in philosophie-, literatur- und allgemeinhistorischer Perspektive längst als
bedeutendes Forschungsfeld erkannt ist, muss die Aufklärung in kirchen- und theologiegeschichtlicher
Perspektive noch immer als ein „Stiefkind der evangelischen Kirchengeschichtsschreibung“ (H. Schultze)
gelten. Diese Situation widerspricht dem sich immer stärker durchsetzenden Bewusstsein, dass insbe-
sondere der Protestantismus in den betreffenden Jahrzehnten einen fundamentalen Transformations-
prozess durchlaufen hat, der den Übergang vom Alt- zum Neuprotestantismus markiert und Kirche und
Theologie bis heute maßgeblich prägt. Da sich die Aufklärung als gesamteuropäisches und in sich
äußerst differenziertes Phänomen darstellt, erscheint es notwendig, eine sachgemäße Begrenzung von
Texten und Autoren vorzunehmen, die gleichzeitig jedoch als repräsentativ für die theologische Aufklä-
rung gelten können. Vor diesem Hintergrund kommt der Neologie als „reife[r] Gestalt der deutschen Auf-
klärungstheologie“ (A. Beutel) besondere Bedeutung zu, da sie sich trotz ihrer theologischen Strahlkraft
ausschließlich auf die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts sowie nur wenige bestimmende Theologen und
Zentren beschränkt. Während mit der vorbildlich besorgten Kritischen Spalding-Ausgabe (SpKA, Bde. 1-
13, Tübingen: Mohr Siebeck, 2001-2013) das Gesamtwerk eines führenden Neologen ediert wurde,
sollen im Rahmen der Bibliothek der Neologie nun mehrere Autoren mit inhaltlich ganz unterschiedlich
gelagerten Werken in kritischer Hybrid-Edition herausgegeben werden, um so ein möglichst umfassen-
des Bild der Neologie zu zeichnen und gleichzeitig weiterführende, nicht zuletzt auch interdisziplinär
angelegte Forschungen im Bereich der Aufklärungstheologie zu stimulieren.
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